
Dltllstags / dm iSeprembrfl Anno »744«
UrittrSr. Königs. Majestät in Prevssev rc. rc. Unsers all«-

Anüdtüstm Königs und Herrn / allerhöchsten Appcoba*
tiou und auf Dero fpccialm Lefthl

XXXVII.
AM-

IW*?

Wochenrlicße Duisburgtsche
NufdaS lnrerelledev ( ?ommercien / der Elevlsthen / Geldrischm / Mer - '

und Märckifchcn / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

Addrefle- und Intclligentz -§ eccd*

Verordnung wegen das IntelligentzrMesen an die dlaMrsere /
Beamte und Gerichts r iObrrgkeiten .

^ ö -Mdcuie von Hof« verordn «! worden/ daß :
i .) Denen Luitburgischen intelligent 3di«Icn die fehlende Handwercker und kro/eüion« kn de«

nen Cleo- Mdrrt - und Märckischrn Städten / wie aveb bi« wuiie Haut - Stellen/ Anicui*-
Lveist inferird / und btjadlet werden iolien / allermassen tu denen Tabellen keine Typen ver¬
band «,I sind / noch Raum solche rimudrii-ken sich finbei ;

» .) Narb denen vorbin ernangenen tkdninl. Derordminaen die Magiftrset« in denen Städten die
festgesetzte und vorhin benannte Sinjahl derer lnteiiigentz' Ztittl nchmen/ und beiahlen / svl»
che» Zetteln auch

§ .) Sämtliche Articul , nicht nur von Auichtlichen / sondern auch krivat- Verkauf, und Derpach«
tliiigen derer xio- und immo>»b >r. süider«n , dev Dermevdunü der darauf gesivten Strafe/ ,
inferird / und & Fifco darauf vigiiird werden solle ;

Alt wird soichrt denen sämtlichen Deamlen und Merichtt - Obriskeiten / itit au*
nicht nur hierdurch bekannt mmache, , sondern auch Rament 5 r. tlinigl. V. a/e,ratrc. deiensel,
de» tugleich aiibefohlen/ sich nach obigen i' unct«« genau M dgciiHicb m um / i«nd dem Der.

orimele»



ordnest !, »nau-vltibli'chtk Willkührlichen Straf« «in »«hörig«- T«nüg«n zu leist«», sißn . Cleve
in der Krieges- und 0omaineu- Lamm «r den s . Julii 1744-

, Rappae -d. Gchnntz. v. Raesfeld .
An alle Magiftrsert / Dramt« vnd Gerichts -Obrigkeiten / wegen

der dem Dlllsdurgsche » Addrel '
s i Comtoir zn kvurnirenden

Nachrichten und Haltung der linelligentz - Zettels . Ritmeier.

Nachricht von dem Leben / Schnffren und Verdiensten
' C O N R A L> l HtKESBACHII .

Zweite Fortsetzung.
XI . wVföfi war gewöhnlicher in den damaligen Zeiten / als daß die Liebhaber der Wissenschaft »

t \ len viele und offt weil entlegene Oerter in fremde Lander und Königreiche besuchten , w»
berühmte Akademien und « ine Menge geijbrier Männer ju finden war . Solches war im An¬
fang wegen Seltenheit solcher Werckstätte per Weißheit in Europa höchst nölbig geworden / wo»
W als ein« beständige Gewohnheit lernbegieriger Gemüt her / vergleichen Reisen anzustellen / hin¬
zu kam / wurde es vor keine mindere Zierde geachtet / viele berühmt « und ausländische Universilä»
Jen / als so viele Iahrmärckte aller freuen Künste und edlen Wissenschasslen besuche» zu baden . Es
waren auch di « Mittel und Wege solches zu bewercksteUigen / wan schon jemand selber keine üdec-
fli

'
ißige Güter besaffe / oder selbige anzugreilfrn einiges Bedrucken trug / den vielen leicht zu haben.

Nicht nur Die / welche von Adel waren / sondern fast alle Gräfliche und fürstliche Personen / ja offt
Königliche Printzen thalen in ihren jungen Jahren ein gleiches . Diese hatten insgesamt unlerwet-
ser / Aufseher / und Hofemeister vonnötdt» / welcher manchem «dien Geisie , der sonsten keine Ge¬
legenheit würde 'gehabt haben , hierzu die schönst« Mittel / um sich auf solche Manier in die Höh«
zu schwinge » , und an stal gcofler Unkosten , nvch Danck , Ehre und Belohnung davon zu bringen /
an di« Hand gab . . . . .

'
XII . Aeresbachio / dessen gütige- , wie auch zu assen Künsten und Tugenden geneigtes

Katurel von besserem Schrot und Korn war , als andere nieberirächtige zur Faulheit und ichmir »
kiger Löfferev gleichsam gekohrne Gennither zu sevn pflegen / konte ein solches Mittel nicht lange
entstehen. Nachdem er sich nun zu Lölln am Rhein in den Wiffeiischaftten/ welche damals hier
am meisten getrieben/ und gleichsam als ein Zehrpfenning zur weiteren Fortsetzung der Lernbcgier,
de unentbehrlich waren , fest gesetzet hatte / ging Er vorerst nach Frepburg / einer Oesterreichi-
schen in Brißgau gelegenen Stadt / wo nebst andern berühmte» Lehrern auch bamair der Refor¬
mator der Rechtsgelehriheit in Teutschlanb L?uldricus Zasins seine Zuhörer von leeren Hülsen
zu saffiiger Speise / von abgeschmackten Eicheln zu vernünftiger Menschen . Kost und nahrsaiiien
Früchten brachte / nach welchen vie Gemüther in alierley Wiffenschafften brguiiten lüstern zu
werden.

xni . Hier aber batte Er bereits das Glück/ daß ihm ein junger Graf zur Aufsicht und In¬
formation anvertrauet wurde . Die Sache i>t mir aus etlichen Briefen des eintzigen aber u >,ge«
zweifelten Zeugen Lrasmi bekannt / dessen Worte wir allobald vernehmen werden. Auch hakt«
Er unter seiner Disciplin noch einen andern wohlgeai teten Jüngling , welchen der so eben «rwehn»
t« berühmte Mann Erasmiolum nennet . Lrasmi Wort « , welch « bevdtS bescheinigen / sinoen
sich >n einem Brief aik Aereobachlum selber lib . xx . p 716 . Arnoidus Com« , schreibt er /
rc talis , qualem tu depinxiiti , fcrael diguatus ett exnare nobisenm . Nec te togabo , nt Er»*
fmiolum noMs ftc inltituas , ut 8c optimis parentihus , & te praecept# re dignus evadat , ueque
Tiatn praeferiham , qua id facere oporteat , ne vel de tua. fi '.le , vel de prudentia tua parum ma*
gnifice fentire videar . Tantum lllud dicam , te illo officio non m norem gratiam initurum
apud me , quam apud ipfos pirentes , quibiu tarnen ut p*r eft , unice charus eft pucr , ac PT ®“
»er affedum , quem in te gerit uterque , notli quam neuter lit foididui aut illiberah*. i>io»
abhorret animus ä Frihurgo ante brmnam , fed deterrent hypocauiU Sc vina 8cc . . »

X I Vs W «r dieser Graf eigentlich gewelen / wtlchen damals «Zeresbachiua unler stiNir A
^



• fidrt flehet / fan ich nicht lafltn . Wik wirbt« aber hernach »US eben diesem Erasms hören ,
' d3 unser- « eresbachü treue Dienste nichi eben , wl« sich behorek , von denEiiem dttsi« jnngm
stfrim I h* iDt>net worden . ßtn Eraamioluni aber betrelfenv, so zweifle Ich feine « Wege « , «S
jfl) WWa « ein Solln dis sehr berAnu -n und reichen Baselschen Duchdrnckett Ioba .uüa ^ obc-
» i Sn / welchen der © ater damals »u Frepbnrg gtdaitin. Vieruber hatte Erasnm « von

Rotterdam / ein sonderbarer freund der allen .srobenü / als Grpaler zur Tauffe gestanden/

dadtk !r auch von ihm , den Namen Kr «smius / oder w.e ec dm aus zarter i8.nel«lhelt ihn nen¬

net , Erasmiolus erdalten . Man gle nur d . e D «d >c- l,on oder Zuschrlffl ver c °iio-iu>
^ w .

welche Dieter große Mann an eben feinem Tanstnig aufgesetzil , und » och heutiges Tages gemein.

Ijch vor alle Ausgaben zu finden i |1 unter vieler Aufschrift : o . Lr » imu8 Kor . vpnm -elpc > puero
M

^

Smio Froh/l s d . Dan so t).eß dieses Innglttigs gantzer Name . Und so werden

dir meiii « Worte des Lrasrni an LZeresbachmm »müder ,hr vollkommene - nicht baden.

xv . Was den alte» Vrobeinum aber , damit wir dieses zur mehren Erklärung binjufiifltn/

delnffl , jo war er ein so inniger Hectzensfreund des Erasim / daß er ohne ihme fast nicht leben

ko ite , ein io für « fl.cher Buck' vr. cker , daß dieser Ihme sali . inhig vnd allein zu Gefallen seinen

Aufenthalt zu Basel nahm , und so vielerGrosten ihre beständig. Noth'gung n ben Wind fchlua ,

ein so reicher und dabtli groß,nüih 'ger Mann , daßLraomus sich kaum aller seiner G.sch.ncke
“ J «5JSJf

r
r «on »itl< iVoüübattn / die er ander » , insonderheit Lindirendm erwiese » , nicht

,
‘
7 ™« f rn M bi'W ' W verdeckter Welle must , aufdringen lasten . Wel.

ch. dan b.7 so gar gr°st°S Wunder nickt war , indem graami Schriften dem Frobemo ün.
ni« . tausenden t 'nbrachlcn, wovor dieser erkenntliche Mann sich inedr , als jener verlang,

ff /
:,
Z 3 t 3 Um it molie danckbar erweisen. Die Buchdrucker aber waren damals zugleich

auch bi. Verleger der Bücher , und dadev g-meinlich sehr gelehrt« , ansehnlich« , auck ost. gar rei¬

che keure Wer ka» , und Gelegenheit hat , vergleiche hierüber Eramm Brief an Iohannem
^ .ntkedlum einen Lartdeufer , über den Tod die es Biel ermanne- Johannis .srobem, / h°r.

in völliger Maste ntitrctTcti ; dem ein Brief an den >ungen Joh . E >asmnma Frobcnmm selber

daselbst Hbr . xxvi . p . 1048 . tan hinzu grsügel , unv ban an allem, waS gesager «st , «»cht mede

gezweilell werden . , , ^ evbur-A aufziihakten, tonunun unferm ^ ciesbachn »
mw. rS MS oemächlich , da

"
«> nach ^ ewohnocil felbiaer Zeiten rühmlich und anständig feim.

scheu Sprache trug / von den hruiigrn Europäischer> 'ncblS u reden, io ^ ^ ^
rn.unschte

Gelegenheit iene , und zwar vor erst die Griechische sich «n/iw!.
io Cölln desto weniger AntuKrnna gesunden , 1« uscigel sich ' w Iabr vor» r

^ s' Ibst Iacobua

^ ogsii aramis / O . rw .m.ü G ' arms / u" D
,
a{I wj ^ Ln ^ rfer / DInl

“
üelehnJn ^ ohinni

iert ciiwtn DfeffcrForns der Verbrennung aller tredrallchen Blicher , dem gelehrien ^zoyanm
allen recht - gelehrten , l! M D . rdrus hatten angenommen ,

lÜSSSfS
Epl4Cöw?lÄ
Äaullentzer ihren Ursprung zu dancken , deren Aussttzc licht / wie ich gewch

^
bin , sondern oeelmedr der ^ rdncfif<t>e Edelmann I !« *«» SÜS «̂ nov! AoJ *

*32
muntrer » bofe gewesen , dergleichen Rceichl." selber , ' ?JS 5
Nieuwenar / Graf ju MeurS , - Zenricus Lebelmo / - Zermanmis Buschms / und an ,
dere waren - . hi{- ,u frcytwrd nebst andren Wiffenschaffien in Mt

Griechischen Sprache zugeiiommeii , davon zeuget , nebst ^ A
"
^ s

""
ilich

bbrigrm Orte « „ fuhren wollen , auch in fuiftit 3<U
von der Griechischen Sprache urid Geiohrrhe »r gebailtN hat . Die!« weil I n



u>wn ihrer Zierlichkeit und schonen Inhalt sothanig ftrte onttk die keutt hümCh / da« n« in» tniötr Sklchrikii Biblioibecken angeiroffen wurde / so Ing Matinee Btumiue / ein sonber-barer freund und Veredrec unser« ^ eresbach»/ hernach dieselbe wieder anffearn . Siebe hie¬von gedachten eturmmm selber in oer Ävrrede seine« rraclätieins de Educatlonc Principis ,welchesdem Duch» ^Zeresbachü äs cducandis crudictidisquePrincipumliberis wovon wir oieich-fail« unten mehr Horen werden / Prancof. ad Moenum Ao . mdlxx . biuiuaif
'
uott worden Undist kein Zweifel/ ober diese erste Frucht seine« Verstaube « und FleiffeS habe ihn bev demLrasni»in sonderbaren Lrevit gtlehee / der damals mit nicht « eifriger umging / al« wie S-r di. Smfüd-rung der gelehrikn Lvrachen beforderu / und an stat der spitzfindigen Griti.nsang7rev den Leul.»lim« andern bte allen «irchenlebrer Lhrysostomum / Origenen» ) Lypnanum/ Uicvonf*ftiutii/ ^sugustlnum/ Lmbrosium / Zrenäum / u . s f. durch fltiffiaer Lesuna in die vlinde- ringen / und an P.aij de« teeren Spreu«, guten Weitzen jü kosten gebe» Inögte
' ° ^

svh. Hildebr. Withofc
III . Sachen / so zu verkaufen in Duisburg .Die erbgenadinm der Wittibe Neuhan« sind Vorhaben« / aus öffentlichen , Schlag iu vtk.kaufen , ihr ans dem Weinbau« - Marckt / milchen der Wittibe « re» und Meister Dlanck , albickin Dui«bi,kg gelegener Haus ; Wer vaiu Euil irägri / kan sich den is - Sept. Nachmittag « Klvikt% / auf der churg be» bionf. Rauchboltz hie,elbst einfindrn .

I V. persöhn / so inhafftiret worden ausserhalb Duisburg .Word Kiermedc bckenr gemaeke , »Ir dat den Coninkl. SeboKi» eor Broeckbuyfen J . Aettl »voorleden Maendaegh aldacr eene Perfoon , fich noemende Johan Dreyer , heeft geapprehen««leert , fynde van middelmaetigheStaturc , hebbende bruyn - achtigb fleeck ende corte Hayren ,ende benevens het lincker Oogh een Lyckteecken , aenhebbende eenen blauwen Rock ende«enblauw Camefael inet roode Saeye gevoedett , een DamaftOnderCamefael met filvere Knoo¬pen , eene bruyne laecke Broeck , ter Syden geknoopt inet 11. filvere Knoopen , en inetx . fil-vere Gafpel» toegemaecks , iu de Heelfcn x . Leerkent , jeder me » een groute filvere Oafpei,'ende witte gevolde Couffen , aen de Voeren omgekeerde Schoenen met filvere Gafpels , endeeenen Hoed gebeurt mit een fwart Lindgen , by fich hebbende een gout Cruys met een Slot«jen daeraen, cn dry goude Ringen , eenen omcringelt en de twee andere , waerop fyn goudePlactjens, uytgedreven , als ofte die met Diamant - Steenen vraeren befett , een filtere Horo«logie ende filvere Kettingh met een iilver Signet , gefteeckent met een Letter , i . filvere Ket -tinghs daeraen filvere Cruyflen , een Paar filvere Galpclj ende z . filvere groote Knoopen ; endonoch een Pack , waerin bevonden : i . ) een Rylyfl overtrocken met Laaken van Lever- Co -lenre , onder aen met een Vronck van witt Lynen ; r ) een Jack ofte Lyfken van Laacken ,CafFe- Coleure , met ongebleekt Lynen getoedert , en de Mauwen met wittachtigh Lynen ,rondomme gebeurt inet bruyn Lind , ende op de Kant hebbende een rood Boovdgtn , gemen¬gelt met witr , waeraen fyn yfere Clampen en yfere Ooghen ; 3,) eenen bruynen Mans - Rockfonder Teffchen , roor gehecl uyt met Cameels - Hayre Knoopen en Gaeter gemaeckti op deMauwen met oock Cameels - Hayre; Knoopen en Gaeter , boven de l’ loeyen aen jeder Sydeeenen Knoop ; 4 .) eene bruyne Sarfie ofte Stoffe Schotte , waeraen 1 . Naeffel - Gaeter , metwitt lynen Gaeren omnaeyt ; ; ) Een Mans- en Vrouwen Hemd , heyde ongeteeckent ; 6 .)«en fyn Bettlaecken , geteeckent rnct roode Sydc en met de Leiters N . P . ; 7 .) eenen blauweiaCattoenen Schorteldoeck raei fwarte gebloemde Syde - Snoeren ; 8 ) eenen rooden Laecke«Vrouwen Rock met i . yfere OogUen , ende eenen lynen Sack daerinne, onder met dry iyd«gebloemde Corden ofte Lind , ontrent de C' oleure van den Rock gebord . Ende worden hier-mede verfoglu z\\c de geene , die eeniuhe Claghtcn tot Lalle van den voorf. Geapprehendcer-den weeten , ende die eeniglt Recht op de voorf. Goederen prsetendeeren , van iulx tydelyckte willen aengev en by den voorf. Heer Scholtis tot Broeckhuyfen . Te noteeten : Dat deVoorf . Perfoon naer alle Waerfchynclyckheyt is Johan Adam Illiger , die voor ontrent feve«Maenden tot Rhynberck ontvlucht is , ende vcrdajjLt tan groote Diveryen ende Moorden .

iiuljiiiiji .



Anhang .
Na in . XXXVII. Btensmgs ven ij *

. Scptcmbris 1744.
Zu dem Duisburgischen ^ ^ relle - und larclli^eML - Zettel .

V . von LcademischenSachen.
C/r §p/üRD8 TttLODORDS LDkdXIM^ ^ NN . s . v . D . Mid Professor ordlnurius ,

« •itD um IJ . Septem hr. DU Collegia wieder anfangen / und publice daS Jus crirninale , priva¬
tim «der des tmperatorisjussinianilnssitmiones Iuris civilis , und des b.auterb »cdii Compendiui»
Juri » cxpiicictn/ babev auch ein Collegium praüicum seinen Herren ^ ucktoribu« erdfueii .

VI . Sachen / so zu verkaufen in Duisburg .
Der Herr Professor Schilling ist Vorhabens / sein auf der Kuhstroffr zue Nahrung wohlgt .

iegenes Haus , worinnen Hr . Henrich Heyermann wobnel / auS der Hand zu verkaufe» ; Wer
vai» Lust hat / der belieb« sich ehestens bev ihm hieselbst zu melden. Der Kaufschilling kan auf
Verlangen in dem Hause stehen bleiben gegen < . pro Cento.

Di « Ebeieueen Kirchheller sind Vorhabens / ihr hieselbst auf der Burg / zwischen Hrn . Nota,
rius Holstein und Kornetts Ruland gelegenes Hau- / auf öffentlichem Schlag zu verkaufen : Wer
dazu Lust wäget / ran sich den » 7 - S «pt. auf der Burg bev MoaC Rauch holtz « iufindeii.

VII . Sachen / so zu verkaufen anfferhald Duiabm -g .
Nachdem per Clementissimum Relcriptum VVIN 8 . Maji a . c . allergnädlgst befohlen worden ,

pr« vio addue tentamine concordise inter Creditores & Debitoren, , in caufa concuri'us genera¬
lis GaMchrr Güter zu OstEude/Kirspell Ende/ GerichtsWetter/ diNraKioni Bonotum den Lauf
zu lassen / fall - gedachte Kütlichkeit zerschlage» solle ; und bann obgleich ad tentandam memora-
tam concordiam auf bk» sa . Jlsttt Terminus praeügiri / UNb fcfljll communis Debitor sowvl per
«itationem , als auch Creditores per Prodamata und Notitz ivlN Intelligentz -ZkllUl abgilabtN W0k»
den ; eines theiis aber / weil erschienene Creditoresvorher ad afla befindlicher Declinatio » indse-
rir« / andern theiis ktbrilit Nicht erschienen : folglich kacire renusscilttt / mithin kein ander Mittel
tlbrig / als Concursui den Lauf zu lassen. AIS wird ein solches hiemit sedermänniglichiir bekannt
gemacht/ und der sonst auf den > 6 . L «Pt - * 74 ? . anberabmt gkweftri « Terminus fubhaltationisTil -
rimuf nuniNtdro auf v«n zc>. Stpt . a . c. pr-eügirt ; gestatten bann allt uiib jtbt / fo kust zu tau*
f«n baden inögien / an gemelten , Lage sich in Herdecke / an des Hrn . Kauf- und Handelsmann «
Bülderings Behausung einzufinden/ Vvrwarden anzuhören / und « xporliequen - Ordnungs- mäs-
sig den Zuschlag zu gewärtigen hätten .

Zufolge aus Hochlöbl. klev-Mär <kifcherjussitz , unten» » o . Slpnl a . c . au das König! . Amt«-
Gericht zu Höerve / allergnädigst erlassener üxecuroriaiium, sollen einige dem Beriholb zu Kirch¬
derne exequirf « / UNd per Impartiales aettimim Beltialicn/ den i '/Lept . VtSNachmittags UM * .
Uhr , an der Wittibe KaßlichS Behausung zii Bracktl , pulr' icö dissraliiret/ U»v dem Meisiblkr
lenden zugeschlage» werden. . „ ,

ES soll zu Behuef der rückstehenden Königs . Pacht / daS halbe im Niedermormpiifchen Feld
liegende/ und Johanni gen Bouwhaus in der Lheilung zugefallencr Sileeiiafche Land / dem meist-
blktenven öffentlich verkaufet werden : wozu der erste terminus auf den 17 . Serlenib . / der zwevrr
auf den 24 . gedachten Monats / und der letzte auf dm ersten OciobriS angefetzet wird ; wer Lust
dazu hat/ kan sich in berührten tetminis in ReeS an des Hrn . ReiiimeistelS und Haupt» Pachters
Labrikius Haus / jederzeit Vormittags um 10 . ubr einstnden .

Dem Publico wird hiermit bekannt grmachet / daß ad inssanuaw deS Herrn Hvff -Rahtt
und Richtern Worimaiin znm Hamm / diltractio eines zu GrevendltkS Hofe zu Liitgenlvrlmunb ge »
höriges / zwischen WalermannS und TönniS Länbereve » / gelegenes Stuck Landes / ad 5,0 . m *
then / einer Wiesen und der Marcki - Gerechtigkeit / erkannt / und dazu Termirus auf den
Slug. / , 8 . Sept . und rs . Ociod. / Nachmittags um - . udr / dcviu Land,Erricht zu fStäum pr« *
fis >W f«p ; wrlch « Lust dazu haben/ können s"vtcnninis rnrldm> n



Auf Donnerstag bw 17 . dieses MonatS Sepl. sollen zu Appeldorn im Roßkamm / Nachinit .
tags » in llbr / einige Parceeien Schlicht - Vorve» und Spähne / öffentlich verkaufet werden.

Weilen wegen rückständigerKönig! . Contribution die auf der Wittibe Claus NeudauS da mit»
t<» zu Rcnvörd « / KirspelS Wiblingwerde / AwtS Altena / Lande stehende Haber - Früchte / auf
den 8 . dieses / Vormittags um 10 . Uhr / an des Vorsteher » Johann Henrich GieSlers Behau»
sung / von dem Königl Hognfcn zu Altena / Herrn Ernst / beuni Stvckenschlag verkaufet wer«
den sollen : Als wird solches hiemit bekannt gemachet / damit derjenige/ welcher solche zu kaufen /
und seinen VorlKeil darunter zu suchen willen« / sich alsdann etnfinden könne .

De Weduwc Verheycn tfc Stralen in de Locht is voornemens , om op den n . Septembr.
1744 . vrywillig aen den Meelthiedenden inet den Stockenflagh te laeicn vercoopen , haere ge*
rcede Goederen , heftaende in Koy -ßeerten en anderen Huysraet.

Am nechstklinitige » 18 . hujus , Nachmittags Glocke 2 . / soll in Nuhkori an beS Bürgermei¬
stern vagenbeeckS Behausung / ein HäliSge» so Wilh . von Hees dsshero Mieths - weisr bewohnet/
zum ersten mahl angehangen / und in ultimo termino dem meistbietenven zugeschlagen werden.

vi l l . Sachen/ st» verkauft ausserhalb Duisburg.
Nachdtme bdonk. Gerhard Greve di« so genannte alte oder Bergers- tzofstev zu Niel/odng <»

sehr 4 . Morgen groß / von dem Königs. Kriegs - und Domainen- Cammer Pedellen Uhlenbach zu
Cleve an sich gekaufet/ und die Kauf - Gelder fordersamst ausziizablen willig ! Als wirb solches
zu dem Ende dem Publico hiemit bekannt gemacht/ damit diejenige/ so auf gemelter Hofste» einige
rechtliche Ansprache zu haben vermeuncn » idglen / sich innerhalb ; . Wochen bey vbgem . Greve / ober
dem Notario und Procuratore Hn. Reneffi ln Cleve / fub paena perpetui filentii melden können.

Christophe! Dohne in Soest / hat dem Gerichte daselbst angezeigk / daß er der Gebrüder
Schulte ihr Wohnhausgen/ im Kirspel St . Paul/ zwischen Georg Schierbom und der Wittiben
Drepeliue tzctußgen gelegen / cum pertinentiis an stch gekauft ; solle nun ein ober ander an diesem
Häußgen zu forderen baden / derselbe hat sich binnen Zeit von 4 . Wochen gerichtlich zu melden/
oder pr -eclnlionem zu gewärtigen .

IX . Sachen / ft» ; u verpachten aeisserhalb Duisburg .
Nachdem der Geheimter - auch « rieaes - und Domainen- Naih Herr von Raesfeld Vorhabens

ist / sein ii» Kierspel Niel / Amts Dutsfelt gelegenes Bauren - Glich / Elsenpar genannt / di« eine
Halbscheid in Bau- und die ander « in Weyde- Land bestehend / auf 6 . ober ir . nacheinander fol¬
gende Jahren / von neuem auf Trinität is 1745 . anzutreien / zu verpachten; so wird solches jeder¬
mann Darum bekannt gemacht/ damit lüchtige Ackers - Leute ober Pächtere bey bemEigenthümer in
Cleve sich melden/ ihren Vortheil suchen / und auf gute Conditiones mit demselben schlieffen könne ».

Jedermänniglichwird hiemit bekannt gemacht / baß die zum Fürstentdum Meurs verordnett
Krieges und Domainen- Cammer - Depmalion . auf Kreistag den > 8 . dieses / Vormittags proecils
Glocke y . / alle Cracausche und übrige iin Creyveltschen / und daselbst nahe bey im Cdllnischrn ge¬
legene König ! . Domainen- Ländereyrn / zu Creyvelt aufm Radthause/ auf 6 . nach einander fol¬
gende Jahr« / neiiilich von Martini , 744 . bis dahin 17,0. denen meistbietendenöffentlich verpach¬
ten wird ; Weßbalb die dazu Lust - tragende sich zur gesetzten Zeit zu Creyvelt aufm Radthause «in-
finden / und ihren Nutzen vabe» suchen können.

Demnach auf allergnäbiasten Kduigl . Befehl / das Plätzgen vor dem Stein- Thor negstdeS
Herrn Bürgerinkisteru Bielefelds Kampe zu Lünen / zuni Dienste der Cämmerev / dem Meistbie -
s ' nven soll verpachtet «erden ; als wird dazu Terminus auf den 28 . Sept. » . c . . daselbst auf dem
Rahtdause/ Nachmittags um 2 . Uhr hiemit augesitzet .

Ein Hochwürdiges Capiud zu Xanten ist Vorhabens / ihren in der Düffelt / KirspelS Niel /
kamitlich gelegenen Bauhoff/ so Ruth Raffen dato in Pachtung / und ausgekünbigtt hat / Bör¬
sen Hoff genannt / auf M llwoch den a ; . Septemd. Vormittags um y. Uhr / auf ihrem auch 1»-
gehörigen Bauhoff bey Jan van Haaren / gantz oder t ' arceeis - Weise/ dem Meistbietenden per
DD Deputates öffentlich zu verpachten ; Diejenige / welche nun hiezu Lust haben / können sich aus
bestiilimte Zeit und Qri / oder wo sonsten sich dir Herren Deputat im Dorff Niel eiusiuven moü«
ttll / gestellen / btt Vorwarden vernehmtli / und ihren Dorihtil suchen.



^ edermänniglichen wird hiedurch bekannt gemacht , baß di« unierwtrtS der Stadt Brittb ge-
legenr

'
Weyd« , derMuffewartd genannt , Ost- wens der KnollenKamschrn Weyd « , Eüd . werls

d«m sogenannltn grossen Muffenwarlh, WO«- weris der FreuFr . vonDriesbergschenWevde/imd
Nord- wertS dein Pacpelen Kamp aiischieffrnbc , aus d«r Hand voc einige Jahre « epachiek werde,»
könne: AU« dikienia « / welche Lust dazu Hab«« / können sich dcv d«m Hrn . Xit. Bachmann in Salate
angeben,daselbst «inrnanstänbigen Pacht eingehen , und vorgtiianieWeydtaufPelrir 74; . antrelten .

X . AVERTISSEMENTS ,

Demnach man vernommen / daß die in den, lntelligent5» 3tftul fab Num. xxxv . bekannt
gemachte falftte Lotterie , ben Namen DaercdvnckschkL .iteriL nicht nach den in der Voglhki) Gel¬
dern unierm Kirchspiel Nenkirch gelegenen Ganton . sondern den im Amte Kessel/ unter der Herr¬
lichkeit Gridbmvorst , erfindlichen Riimsttz Daersdonck führen , auch wohl die Dörfische Lotte-
ric geiiennet werben solle : Als wird nicht allein solches hiedurch jeder»,änniglich kund gekhan , an-
bcp dir in besagtem Intelligent 3«ttut dafür geihane Warnung hiedurch wieverdodlet , sondern er
werden auch diejenige/ welche »u Eaciiiuruna der gegen die Urheber dieser strafbaren EalTnälen an-
iustellenden ln^uisttion etwas devbcingen können , hiemit >e<juüir<t , solches pro bono pubüco der
Königs. Gelverschencioinmifaon anzuzeigen , und söll auf Begehren des Denunciamen Namen
jedes mahl verschwiegen werden. . „ ,

ES wird hiemit bekannt «emachet , wie daß der >n Konlgl Preußische » Diensten in Altena ,
in der Grafschafft Marck , auf dem Königl . Schloß oder Festung , als Obrist - Lieutenant und
Kommandant gtstanbencr cle lfaurges . den , Julii 1744 mit Lode abgangen , und wir nun auf
geschehenes Rachstichen seiner Briefschafflen eine Düpvüiion sich gesunden, Kraffl welcher eine
Nichte , oder Base , Namens Ester Dourgcs , nach Abzug der darinnen gemeldet » Legat «,, , des¬
sen übrig« Verlasjenschafft baben solle : vbgemelle Ester Bourges aber , auf geschehene Erkundi¬
gung , noch »ich« angtkroffe» wordkn ; Als wird mebrbrmelter Ester BourgrS , »van dieselbe im
Lebe» fev» »lögt« , hiedurch verwiffigtt , und peremptorfaabgeiave,,, daß dieselbe sich vor dem r.
Nooemb . 1744 . mit gnugsamen gerichtliche » Atteilatis und Beweißihum , daß Sie de - wolgrmel-
»en Herrn Obrist- Lieutenant m,d Kommandanten hinierlaffene Nichle, oder Base seye , und sich
Ester Bourges nenne, bey dem Königl . Preußischen tzogresen und Richtern Johann Gottfried
Ernst in erwehntem Altena , unter Straf iiiiinttwährenden Stillschweigen / sich gebührend zu qua-
lificir««,.

Terwylrt in den Tntelligentz-Zedul fab No . XXXV . Pofit . VI, . gefteld , dat St. Quirini
Armen een Huys binnen Emmerirk in de Gallhuys - Straat verkogt, en die daar aen tr pr» -

tendeeren hebben mogte , /ig binnen 14 . Dagen fanden aengeven ; Als dient tot Ooopers en

jedermans Waarfchouwinghe, dar uyr voornoemde Behuylinge , volgens gerecbtelycke Ver-

fcliryvinge eenen jaarüxen Üitgang ad dry Dulders moet beiaelt worden aen Vuirdcns Armeii -

Hoff binnen Emmerick.
Herr tHaumami / der Medicinischen Facultäk zu Douä» Do/kor . und von Ihre» Kanserk .

Majestät carolo dem vil . pri viierjrfec / wie auch Ihro König! Majestai von Frankreich
Lby rnicuz . Zll Lille in Flandern wodnhafft

'/ ihi't hi-'N 't z» wisst» , daß er der wahre und einige
Besitzer eines untrüglichen Gtheimnüsscs gegen alle venerisch « Kranckdeiie » gr heilet dieselbe ,
ohne sich dabe » einiger EriÄiou oder im geringsten der sonst b»>i dergleichen euren gewöhnlichen
Säiivalion ZU bediene ». Seine Hülffs- Mjliel heben glcichlam dies« Kranckheil IN 24 . Tagen aus

dem Grunde heraus , und thun ihren Effect par Scdes , par la Tranfpiratron, & par Urine ,
und haben IN ihren Würckungen nicht das geringste , das dem Temperament des Patienten zuwi¬
der sene , zumalen da deren Gebrauch so geniitchlich ist , baß diejenige , wel^r Kr^ ^ ^^ ,
so sehr sie auch eiirgewurtzelt und so alt sie auch ist , das Vergnügen haben , weder das Bett be»
Tage , noch das Zimmer zu hüten nöihig haben : sondern ihren Geschaffien ungehindert nachge -
hen können. Was andere geringe venerische Kranckheuen audelangt , ste mögen von einer Beschaf¬
fenheit sevn wir sie immer wollen , so hat er ein gewisses mineralisches, und aus Metallen gezo¬
genes Wasser , bas er durch lange und beschwerlicheArbeit zuwege gebracht, durch beffen Dermir-

trlung rin jeder sich selbst heilen kan , wenn er alle Tage zu vier verschiedenen malen , nimllch brs

MorgrnS um ?. und » ° , Nachmittags aber um » . u«b 5 . Uhr , «m Blaß frisch W-lstr brmom ,



otib io Dfj 40 . Tropfen von bitsein mineralischen und MlS Mtiall gejvgciit» Wasser daktin fal¬
len läßct/ aubcy so lange damit aiihält / bi « alle Zufälle gäntzlich gehoben sind / welche« <» kurtzer
Zeit ju geschehen pfleget ; Ma » muß vor - und nachhero mit einer Prise Gold- Pulver pureren /
und werden selbige also genommene man nimmt «ine Prise vo» diesem Gold- Pulver / tvul es in
« inen Lössel und mciiret «S mit Liwp Capiüaire oder Violen - Sasse / wenn et wot) I unter einan¬
der / wird e » eingenommen/ ifl die Person leichter Natur / kan man nur «in« halb « Prise nehmen/
und eine Halbe Stund« darauf eine Fleisch - Brühe oder The« genommen/ den folgenden Tag dar¬
auf fängt man an / bas metaUische und mineralisch, Wasser zu gebrauchen/ wie oben gemeldet.
Dieses Wasser bleibet beständig gut / und heilet radicaliter die Saaiiim- Flüsse und Sonorrlier »
'rirtukmem , wie auch den wrilsen Fluß der WeidS- Personen / und verbessert bas mit Skorbut /
und en general all«« verderbte Geblüt / es mag die Gorrupüon Herkommen von allen Zuständen /
und tl)Ut ein Fläschgen mehr EsseS . als 20 . üouieiilt» OecoÄum Eignorurn . oder 7 mSur»
Antimomi . Di« Fläsche mit twey Prisen purgirendem Gold- Pulver / kostet «ine Caroline / und
ist ein Prxfemtif keine Venerische Krauckheit tu gewinnen. Soike aber eia Virur vervlique im
Geblüt sevn / so muß die Cur von 24. Tagen gebraucht werden. Er lrarrirel sein, Krancken so
rvodl in Abwesenheit/ als in Bevsevn / man uiuß ihm aber das Alter der Person / Temperamentund derer Simptomata schreiben , und kennet er die obige und alle andere Kraiickheilen an de»
illngen der lncommoäirte» Personen / principalement l ' altma , Schwillsucht und Wassersuchl sv
Nicht formiret ist. Logiret im Adler aus der Neustadt in Cassel.

XI. Tlngekommene Frenibde vorn 4. bis 11 . Septembiisin Cleve«
Niemand.

XII . JJnfJcFdmmcnc .frembde vom 4 . bio n . Septembr. in lvelel .
Ihro Excellence der Herr Gras von Tberitz Ambaffadeur von Jhro Königl . Majest. von Groß »

ivrittannien / kommt aus Engelland / reiset nebst dero Suue „ach Düsseldorfs , Hr . Grappe .
Hr. Warrender . Hk . Garney , Hr. Milnicr , Hr. Gilil , $>r. Grehman , unD ftr. Tilli'on ,
(ltlt Mylords aus Enarlland / Hr. Baron von Schorl«nm«r Capuain in Cöllnischen Dien¬
sten / Hr. lulUg - Raht und Ober - Bürgermeister Fore« aus Cleve / Hr. Postdalter Ricvr
nnv Hr . Rentmeister Rieve von Dorsten/ Hr . von Mengeler mitSöhnen von Essen / Hr .
Wünsch Caildyn aus dem Haag / Hr. 8ecrerariu8 Wülner aus Cleve , HIV Dammelrohl
Conrrolleur aus Well mit seinem Sohn / Hr . Fant und Hr. de Haan Kaufleuie aus Mül-
bcim / und Hr . Dorremann Kaufinaiui aus Denroi / logiren im Schlüssel . Hr . Witter
Candidatus aus Manheim / Hr . Möller König ! . Landmesser aus Cleve / Hr . Krüger Kauf¬
mann aus Luich / Hr . Därense » Kaufmann aus Hertzogenbusch / Hr. ?ilcai Geselschap aus
Cleve/und Hr . SchnuperienFrantzdssscherGommiisarius , logiren in der Stadt Rees . Herr
van der Scheie und Hr. Marcus kommen aus Braband von der Armde , Hr . Knüpel Post-
lialler aus Rheinberg / Hr. Mdiie und Hr . Göde Kaufmann aus Kevelaer / Hr . ve Baal
und Hr . Terstegen Kaufleui« aus Gelder / logiren in der Slave Bielefeld .

XIII. Lngeksmmen« Frembde von » 4- bis > 1 . Lepremb . in Duisbnrg .
Niemand.

XI V. Lopulirte und Ehelich Eingefe^neee / vom 4. dis n . Sepr . in Cleve,
vriemand .

xv . CopErte und Ehelich Eingesegnete / vom 4 . dis r i . 8epr . in wese !«
vriemand .

X V l . Copuiirfs und EhelichEingesegnete / vom 4- bis . i 1 . Scpt . in Duioburgk«
Niemand.

Ditst InteIIigenli»3ettu ! sind jn btkominen im König! . Addrels-Gompkoir. unddtvasstlt
Köstiäl . Poil- Aeinirrn / das Siüik vor « . und 1 , virritl ©i«D<c.
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